
Wandertag                   Bockbieranstich              Herbstkonzert                    

Der Musikverein veranstaltet auch

heuer wieder das schon traditionelle

Herbstkonzert am 14. November in

der Schutzengelhalle.

Am 26. Oktober findet die schon

traditionelle Herbstwanderung des 

ÖKB mit Treffpunkt um 10 Uhr am

Schratlplatz statt. 

Die Gruppe „Austria Band“ spielt am

7. November beim Bockbieranstich

des Kameradschaftsbundes in der

Schutzengelhalle.

Die Arbeiten am Zubau zur Schutzengelhalle gehen trotz des teilweise regnerischen Wetters zügig voran.

Derzeit wird der Rohbau fertig gestellt, Fenster und Türen eingebaut und die Sanitäreinrichtungen installiert.

Die Zuleitungen für Wasser, Strom und Heizung wurden schon verlegt, während das Isoliermaterial für die

Decke gerade angeliefert wird. Einziges Hindernis ist jetzt noch der Durchbruch zur bestehenden Turnhalle,

der in den nächsten Tagen erfolgen wird.
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Flächendeckende 
Ad ressen-Vereinheitlichung

Mit großer Freude, aber auch
mit Erleichterung darf ich
Ihnen mitteilen, dass unser
Projekt zur Adressenverein-
heitlichung, nach intensiver
Zusammenarbeit mit dem In-
genieurbüro Pilz, nun zum
Großteil erfolgreich
abgeschlossen ist. 

Die interne Umstellung wird
bereits jetzt, zwar noch im
Hintergrund, vollzogen.
Darüber hinaus wurden auch
schon die Straßenschilder und
die Hausnummerntafeln
bestellt, sowie die Erstellung
eines neuen Ortsplanes der
Gemeinde Heimschuh in Auf-
trag gegeben.

Der offizielle Umstellungster-
min ist am 15. Oktober 2015.
Ab diesem Zeitpunkt werden
Ihnen die für Ihr Gebiet
zuständigen Gemeinderäte
Ihre neue Hausnummer, einen
neuen Meldezettel, den
neuen Ortsplan der Gemeinde
sowie ein Informations -
schreiben persönlich überre-
ichen.

Weitere Informationen in
Bezug auf die notwendigen
Änderungen hinsichtlich Ihrer
neuen Adresse werden Sie
noch gesondert in einem
eigenen Schreiben erhalten.

Zubau zur bestehenden
Schutzengelhalle
Leider war es nicht immer zu
vermeiden, dass der eine oder
andere Anrainer durch das
vermehrte Verkehrsaufkom-
men im Zuge des Zubaues zur
Schutzengelhalle beein-
trächtigt wurde. Die
beteiligten Firmen haben sich
aber stets bemüht, Staub-
und Lärmbelästigungen in
Grenzen zu halten. 
Nun sind die Arbeiten am
Roh bau großteils
abgeschlossen und man kann
die Funktionalität und den
Umfang des Erweiterungs-
baues klar erkennen. Derzeit
werden die notwendigen
Leitungen für die Heizung
und die Stromversorgung ver-
legt, wobei natürlich auf den
bevorstehenden Schulbeginn
Rücksicht genommen werden
muss. Kurz vor dem
„Schutzengelsonntag“ war es
darüber hinaus auch

notwendig, das
Verkehrskonzept zu erneuern
und einen provisorischen Weg
rund um die neue Halle
anzulegen.

Spielgeräte im Bereich der
Schule
Die vor der Schule aufgestell-
ten Spielgeräte werden nicht
nur von den Schulkindern
stark frequentiert, sondern
sind oft auch am Nachmittag
Anziehungspunkt für unsere
Jugend. Damit immer die
notwendige Sicherheit
gewährleistet ist, müssen
diese Geräte gewissenhaft auf
Mängel überprüft werden. Ein
solcher Check hat nun
ergeben, dass die „Schaukel-
brücke“ in mehreren Berei -
chen schadhaft war. Eine
Reparatur war nicht mehr
sinnvoll und darum
entschloss sich die Gemeinde,
gleich ein neues Gerät
aufzustellen. 

Inhalt

Impressum

Verleger: 
Vereinsgemeinschaft der
Gemeinde Heimschuh.
Layout/Design/Redak-
tion:  Agentur Leodolter,
www.agentur-leodolter.at
Fotos:
Gemeinde, Naturpark, KK,
Vereine, Waltraud Fischer,
Druck: Richard Niegel-
hell, Leibnitz

Offenlegung gemäß
Mediengesetz: 
Zeitschrift der Vereinsge-
meinschaft Heimschuh, her-
ausgegeben zum Zwecke
einer umfassenden und 
seriösen Information über
politische, gesell schaft liche,
kulturelle und wirt -
schaftliche Begebenheiten
in der Gemeinde.

SULMTAL
EXPRESS

Seite 2

SULMTAL
EXPRESS

Bürgermeister 2 / 3
Gemeinde - Infos 4 / 5
Umweltecke Teil I 6
Grundwasser-Schutz /
Umweltecke Teil II 7 
Naturpark - News 8 / 9
Verkehrssicherheit
Volksschule 10
ÖKB 11
Frauenbewegung
bezahlte Anzeige 12
Seniorenverein 13
Kinderkrippe/
Pfarre 14
Theaterverein 15
Feuerwehr 16 / 17
Musikverein 18 / 19
SPÖ bezahlte Anzeige 20
FPÖ bezahlte Anzeige 21
ÖVP bezahlte Anzeige

Hilfswerk-Info 22 / 23
Tennisverein 24
Schutzengelfest /
Fußballverein 25 
Fußballverein 26
Fußballverein - Jugend 27
Raiffeisenbank 28
bezahlte Anzeige

Die inhaltliche Verantwortung für
die einzelnen Beiträge der Vere-
ine liegt bei deren Redakteuren!

Liebe Gemeindebürgerinnen 

•



Seite 3

SULMTAL
EXPRESS

Umso erfreulicher, wird das
neue Spielgerät schon fleißig
von den Kleinen benützt.

Zu Beginn des neuen Schul-
und Kindergartenjahres
wünsche ich den Kindern,

deren Eltern, aber auch den
Lehrern und Lehrerinnen,
sowie den Mitarbeiterinnen
im Kindergarten viel Freude
und den entsprechenden Er-
folg. Ihr Bürgermeister

Alfred Lenz

und Gemeindebürger

Die Gemeinde Heimschuh
bietet ihren Bürgern monatlich
eine kostenlose Bauberatung
an. Die nächsten Termine für
die Bauberatung sind: der 14.
Oktober, 11. November und
der 2. Dezember 2015.
Jedes Bauvorhaben in der
Gemeinde Heimschuh muss
der Gestaltungsbeirat gemäß
dem „Leitbild zur Baukultur“ in
Hinsicht auf die Gestaltung
begutachten. Die Begutach-
tung durch den Gestaltungs-
beirat ersetzt das erforderliche
naturschutzrechtliche Bewilli-

gungsverfahren der Bezirks -
hauptmannschaft. Anmeldun-
gen zur Vorsprache im
Gestaltungsbeirat sind min-
destens eine Woche vor den
nächsten monatlichen Termi-
nen im Bauamt unter Tel.
03452/82748-13 einzubrin-
gen. Diese Termine für den
Gestaltungsbeirat sind: der 21.
Oktober, 18. November und
der 9. Dezember 2015.
Weitere Informationen 
erhalten Sie 
unter http://www.heim-
schuh.at/Bauen-Wohnen

Wichtige Termine

•

Ab 1. Oktober 2014 wird
eine geförderte Mietwoh-
nung im Obergeschoß des
Wirtschaftshofes mit einer
Wohnfläche von 50,50 m²
und teilweise, vorhandener

Möblierung frei. Anfragen
richten Sie bitte an die
Gemeinde Heimschuh unter
Tel. 03452/82748 oder unter
gde@heimschuh.ste ier-
mark.at.

Gemeindewohnung frei

•

Die bereits traditionelle
und gern genutzte kostenlose
Rechtsberatung durch
Rechts anwalt Dr. Emil Knauer
"ndet wieder im Gemein-
deamt jeweils von 13.00 bis
14.30 Uhr statt. 
Die nächsten Beratungster-

mine sind am: 25. September
2015, 16. Oktober 2015, 27.
November 2015 und 18.
Dezember 2015.
Wie immer wird ersucht,
notwendige Unterlagen und
Dokumente zum Beratungs-
gespräch mitzubringen.

Kostenlose Rechtsberatung

•



Aktion: Für Ihre Äpfel gibt’s
reinsten Apfelsaft - Vita -
mine aus dem eigenen
Garten
Unter diesem Motto wird es
heuer - wie bereits in der 
letzten Ausgabe angekündigt
- in Kooperation mit den
Schülern der Fachschule Sil-
berberg die Möglichkeit
geben, aus den „eigenen
Äpfeln“ vitaminreichen Apfel-
saft herzustellen.
Früher wurden die Obstgärten
gep#egt - heute verroten un-
zählige köstliche Äpfel ein-
fach! Oft weiß man nicht,
wohin mit den vielen Äpfeln
und hier wird es möglich sein,
ein gesundes Getränk
herzustellen. Auf diese Weise
wird die Wertschätzung für
heimische Produkte
gesteigert, aber auch Natur
und Umwelt für die eigene
Gesundheit bewusst gemacht.

Folgender Ablauf ist vorgese-
hen: Die in Steigen oder
Jutesäcken (max. 60 kg)
gesammelten Äpfel (nur
gesundes Obst) können am
28. und 29. September zwi -
schen 16.00 und 19.00 Uhr
in der Fachschule Silberberg
abgegeben werden. Jene Äpfel
die die Kinder der Volksschule
in einem Projekt sammeln,
werden von der
Gemeinde nach
Silberberg ge-
bracht. Die an-
gelieferte Menge
wird von
Schülern der
Fachschule Sil-
berberg gewogen
und übernom-
men. Nach der
Verarbeitung er-
halten Sie
dann für die
abgelieferte
Menge die

entsprechen-
den Liter
(aus 50 kg
Äpfel wer-
den in etwa
30 Liter
Saft) natur-
r e i n e n
Apfelsaft .
Dieser wird
in Pfand-
# a s c h e n
abgefüllt,

die mit einem Etikett, das
Kinder des Kindergartens
gestaltet haben, versehen
sind.
Der Preis für eine Flasche wird
von der Gemeinde subven-
tioniert, sodass eine Flasche
samt Pfand nur 1 € kostet.
Die Pfand#asche kann in
jedem Supermarkt zurück-
gegeben werden, wobei ein
Einsatz von 29 Cent re-
tourniert wird.
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Informationen aus der Gemeindestube

Aus Ihren Äpfeln wird Saft,

den Sie einige Zeit später ab-

holen. Die Pfandflaschen

kann man retour geben.

Die Gemeinde bot auch
heuer wieder zwei Ju-
gendlichen die Möglichkeit
über einen Ferialjob in die Ar-
beitswelt zu schnuppern. Die
Praktikanten wurden für ver-
schiedene Arbeiten in der Ver-
waltung im Gemeindeamt und
im Außendienst eingesetzt.
Dabei konnten sie viele Er-
fahrungen für ihren weiteren
Werdegang sammeln. Die
Gemeindevertretung bedankt
sich bei Sebastian Kainz und
Daniel Proneg für das Interesse
und ihre vorbildliche Arbeits -
haltung und Mitarbeit. Weit-
ers wünschen wir alles Gute!

Ferialjobs...

•

Aktion: Heimschuher Apfelsaft - Gemeinsam gesund in Heimschuh

Nicht jeder Apfel ist so perfekt - aber jetzt gibt es

auch für Streuobst eine sinnvolle Alternative!
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K a s i m i r  

W o a z p e c k e r

Wannst siachst,
was die Leut

reden und wia si’
manche Nach-
barn weg’n an
Stückl Grund

schikaniern, dann
bin i froah, dass

scho’ der Shakes -
peare g’sagt hat:
„Thought is free!“

Damit hat er 
g’moant: „Die
Gedanken san

frei! Ma derf net
all’s laut sagen,

aber des
DENKEN kann an
koana verbieten!“

Für die Errichtung von
Photovoltaikanlagen, ther-
mischen Solaranlagen und
Holzheizungen bestehen um-
fassende Förder-
möglichkeiten. Ein Beispiel:
Bei einer Anlage mit 3 kWp
fördert das Land Steiermark
derzeit 1.075 Euro. Die
Gemeinde Heimschuh fördert
je Anlage 150 Euro.
Bei einer Thermischen So-
laranlage mit 6 qm zur
Warmwasseraufbereitung

gibt es vom Land Steiermark
500 Euro, vom Bund 750 Euro
und von der Gemeinde 150
Euro. Wer den Umstieg von
einer Öl- auf eine Pellets -
heizung plant hat die Chance
vom Land Steiermark 1.400
Euro zu lukrieren. Hier zahlt
der Bund sogar 2.000 Euro
dazu und die Gemeinde
fördert ebenfalls 150 Euro.
Zu beachten gilt es die Ein -
re ichfristen: Die Bundes-
förderungen enden mit

30.11.2015 (Holz, Solar) bzw.
mit 14.12.2015 (PV). 
Ein reichungen für die Landes-
förderungen sind bis
31.12.2015 möglich. 

Für weitere Informationen
steht Ihnen das Amt der
Steiermärkischen Lan-
desregierung Abteilung 15
(Öko-Förderungen) unter
www.wohnbau.steiermark.at
/cms/ziel/113383975/DE zur
Verfügung.

•

Für „Sonne vom Dach“ gibt’s

für Private eine Förderung!

Förderung für Photovoltaik-Anlage
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Durch die lange Schönwet-
terlage und die hohen Tem-
peraturen im August gab es
in der Sulm extremes Nieder-
wasser. Dabei zeigte sich, wie
einige gewissenlose Men-
schen mit der Natur umge-
hen. Zwischen Fresing und
Kaindorf/S. kamen auf einer
Gewässerstrecke
von nur 12 Kilo-
metern neben
etlichem Sperr -
müll nicht
weniger als 27
Autoreifen ans
Tageslicht. Eine
echte Über-
raschung, denn
im Zuge der
jährlichen Flur-
reinigungsaktion der
Gemeinde wurde bereits im
März eine beachtliche Anzahl
an Altreifen aus der Sulm
geborgen.
Gewässerwart Werner Pom-
mer sowie die beiden 

Fischereiaufseher Adolf und
Daniel Schwinger waren über
diese Gedankenlosigkeit
schockiert, werden aber trotz
des hohen Arbeitsaufwandes
sich weiter für die Reinhal-
tung ihres Fischwassers ein-
setzen. Dafür gebührt allen
daran Beteiligten Dank und

Anerkennung.
Mit vereinten
Kräften konnten
Auto- und LKW-
Reifen bzw.
sogar ein kleiner
Kindertraktor
aus dem Wasser
geborgen und
entsorgt wer-
den. Für die
E n t s o r g u n g

musste die Gemeinde die
Kosten übernehmen, da sich
die Verursacher nicht mehr
feststellen ließen.
Mit Informationstafeln an
den Rastplätzen entlang der
Sulm will der Fischereiverein

Leibnitz bei Spaziergängern
und Radfahrern das
entsprechende Bewusstsein
für das Naturerlebnis am
Wasser schaffen. Alle Lizenz -
nehmer sind aufgefordert,
ihre Angelplätze sauber zu
halten und Verunreinigungen
zu melden. Nur wer die Natur
schätzt und liebt, wird dem
Umweltschutz auch die
notwendige Aufmerksamkeit
entgegenbringen und nicht

seinen Müll, in diesem Fall
„Autoreifen“, im Wasser
entsorgen.
Darum nochmals die Bitte:
Vermeiden sie zum Schutz
der Umwelt und mit Rück-
sicht auf ihre „Brieftasche“
allzu viel Müll, achten sie bei
wieder verwertbaren Stoffen
auf die richtige Trennung und
entsorgen Sie Ihren „Mist“
weder im Wald, noch am
Straßenrand oder im Wasser!

UmwelteckeUmweltecke

Vorbildlich gehandelt haben die Her-

ren des Fischervereines.

Bergung von Altreifen aus der Sulm

Teil Eins

Bauschutt- und 
Altstoffentsorgung

Im Bereich der Altglas- und
Altmetallsammelstelle (hinter
dem Wirtschaftshof) ist ein
Bauschuttcontainer für die
Entsorgung kleinerer Bau -
schuttmengen (Haushalts -
mengen) bereitgestellt. 
Immer wieder muss fest-
gestellt werden, dass in
diesem Container auch Eter-
nit und große Mengen an
Restmüll entsorgt werden,
obwohl auf den Hin-
weistafeln informiert wird!
Also bitte nochmals: Im
Zusammenhang mit
Bauschutt darf Eternit nicht

entsorgt werden. Dafür ist ein
eigener Eternitcontainer im
Wirtschaftshof bereitgestellt.
Hier können Eternit abfälle in
Haus haltsmengen entsorgt
werden. Wenn möglich nicht
ganze Platten! Ganze Platten
sind vor der Entsorgung
selbst zu zerkleinern. Aber
Vorsicht! Eternit enthält As-
best und sollte nicht ohne
Mundschutz zerkleinert wer-
den! Größere Mengen Alte-
ternit sind ausschließlich
über die Firma Reichl in Straß
zu entsorgen.
Weiters wird immer wieder
festgestellt, dass in den
Bunt- und Weißglascontain-
ern auch große Mengen an

Flachglas (Fensterscheiben
etc.) entsorgt werden. Hier
darf ausschließlich nur
Flaschenglas eingeworfen
werden. Für Flachglas wurde
nun ebenfalls ein eigener
Container bereitgestellt, der
sich im Wirtschaftshof
be"ndet. Hier kann altes
Flachglas im Zuge der 14-
tägigen Sperrmüllübernahme
entsorgt werden.
Auch bei der Entsorgung von
Altholz (Möbel, Fenster und
Türen) ist darauf zu achten,
dass vorher Gläser und
Beschläge abmontiert wer-
den. Altholz mit Gläsern und
Beschlägen wird nicht
angenommen. Die Recycling-

"rmen machen darauf
aufmerksam, dass Fremd-
stoffe mühsam händisch
aussortiert bzw. getrennt
werden müssen. Dies verur-
sacht hohe Kosten, wobei
diese an die Gemeinden
weitergegeben werden und
letztendlich wieder vom
Bürger zu tragen sind. Die
Gemeinde ist gesetzlich
verp#ichtet, diese auf die
Müllgebühren aufzurechnen!
Deshalb ist es sinnlos, den
Restmüll durch sorglose
Trennung und anderweitige
Entsorgung zu verringern,
wenn auf der anderen Seite
noch höhere Kosten für die
Abfallsortierung anfallen.
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Teil Zwei

Bisher stand für die Samm-
lung und die Abfuhr aller
gemischten Siedlungsabfälle
(Restmüll) in Heimschuh die
Firma Saubermacher unter
Vertrag. Diese Ent sor -
gungsvereinbarung wird aber
am 31.12.2015 auslaufen und
so wurde, diese Dienst -
leistung ab dem kommenden
Jahr an den regionalen An -

bieter Firma Öko & More,
eine Tochter"rma des bekan-
nten Unternehmens
Poscharnigg in St. Johann im
Saggautal vergeben. 
Weil sich aber die Restmüll-
behälter im Eigentum des
jewei ligen Ent sor gungs-
 unter nehmens be"nden,
müssen diese Behälter unbe-
dingt getauscht werden. De-

shalb wird die Firma Sauber-
macher ihre Mülltonnen un-
mittelbar nach der letzten
Entleerung am 10. Dezember
2015 abholen. Ab diesem Ter-
min werden die neuen Behäl-
ter durch die Firma Öko &
More bereitgestellt. Damit
ein reibungsloser Übergang
gewährleistet ist, sollten die
Restmülltonnen der Firma

Saubermacher nach deren
Entleerung nicht mehr be-
nutzt werden. Für weitere
Infos stehen Ihnen die Abfall-
berater Johanna Hermine
Bierbacher in der Gemeinde
unter 03452/82748-11 und
Herr Raimund Proneg im Alt-
stoffsammelzentrum unter
0664/1144784 gerne zur Ver-
fügung.

UmwelteckeUmweltecke
Restmüll-Abfuhr Neu!

Die Politik hat rich-
tungsweisende Entscheidung
getroffen: Der !ächendeck-
ende Grundwasserschutz tritt
mit 1. Jänner 2016 in Kraft.
Der nachhaltige Schutz des
Grundwassers und somit un-
seres Lebensmittels Nr. 1, das
Trinkwasser, wird auf neue
Beine gestellt. Mit 1. Jänner
2016 tritt das Grundwasser-
schutzprogramm Graz-Bad
Radkersburg (rd. 460 km2) in
Kraft und vereint die bisheri-
gen 10 Wasserschongebiete
(rd. 150 km2) und hebt im
Gegenzug die bisherigen Ver-
bote und Gebote auf. Dieser
Schutzansatz kann als
Genera tionenvertrag betra-
chtet werden und sichert
langfristig die Qualität für die
Menschen dieser Region. 
Die Verordnung für diesen
Grundwasserschutz, der sich
#ächendeckend über die 
3 Grund wasserkörper von
Graz bis Bad Radkersburg er-
streckt, stellt für die Be-
wirtschafter einen klaren
Handlungsrahmen auf Basis

fachlicher Grundlagen dar.
Unter anderem werden die
Richtlinien für eine
sachgerechte Düngung (erar-
beitet vom Landwirt schafts -
ministerium) in Kombination
mit parzellengenauen Er-
tragslagenkarten (erstellt von
der Forschungsgesellschaft
Joanneum Research) als
verp#ichtend erklärt. 
Die betroffenen Bauern kön-
nen ab Jänner über ein Inter-
netportal ausheben, mit
welchen Ertragslagen ihre
Äcker ausgewiesen sind,
wonach sich dann die Dünge-
menge richtet. 
Dieses klare Bekenntnis der
Behörde und der Politik zu
einem #ächen deckenden und
nachhaltigen Schutz des
Grundwassers ist gleichzeitig
ein Bekenntnis für eine re-
gionale Landwirtschaft auf
fachlich-sachlichen Grundla-
gen. Es bleibt zu hoffen dass
die Landwirte ihre große Ver-
antwortung als Be-
wirtschafter der Acker#ächen
wahrnehmen und den von der

Gesellschaft erwarteten
Schutz des Grundwassers
nachhaltig sicherstellen. Mit
dieser Verordnung besteht die
konkrete Chance, dass in
naher Zukunft die Interessen
von Landwirtschaft und
Grundwasserschutz vereinbar
sind.

Geschäftsführer
DI Franz Krainer, Leibnitzerfeld

Wasserversorgung GmbH

„Gegründet im Jahre 1910,
versorgt die Leibnitzerfeld
Wasserversorgung GmbH nun
rund 70.000 Menschen in 28
Gemeinden und vier politi -
schen Bezirken mit
Trinkwasser. Wir betreiben 11
Brunnenanlagen, 60 Druck -
stei ger ungsanlagen und 41
Hochbehälter mit einem Fas-
sungsvermögen von
10.000m³. Es werden ca. 300
km Transport- und Ver-
sorgungsleitungen betreut. Im
Jahr werden rund drei Millio-
nen Kubikmeter Trinkwasser
gefördert“, so Krainer.
Für weitere Auskünfte:

•
Grundwasserschutz auf neuen Beinen

Telefon: +43 3452 825 22-
13, Fax: -25
GF Dipl.-Ing. Franz Krainer /
Oliver Kratzer
kratzer@leibnitzerfeld.at
Leibnitzerfeld Wasserver-
sorgung GmbH
www.leibnitzerfeld.at
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Der Silberberger 
Maschansker 
und seine KollegInnen 
kehren zurück

Streuobstwiesen sind ein nicht
wegzudenkendes Landschafts -
element im Naturpark Süd-
steiermark. Sie stellen einen
wertvollen Lebensraum für
Tiere und P#anzen dar. In der
Krautschicht wachsen zahl -
reiche Wiesen- und Wild-
kräuter. Hummeln und
Wildbienen bestäuben die
Obst blüten, Admiral und
Schwalbenschwanz laben sich
am Nektar und verschiedene
Wespenarten fressen am Fal-
lobst. Von diesen Insekten
ernähren sich zahlreiche
Vögel, die in alten Höhlen und
Totholzbereichen optimale
Brutbedingungen vor"nden.
Eine weitere wichtige Funk-
tion der Streuobstwiesen ist
die Erhaltung alter Sorten.
Wussten Sie, dass es in der
Steiermark ursprünglich etwa

2.000 Apfel-
sorten gab?
Viele von
diesen sind für
immer ver-
loren und an-
dere scheinen
verschwun-
den. So zum
Beispiel der
Silberberger
Maschansker.
Die Sorte war bis in die
1930er-Jahre in der Südsteier-
mark verbreitet vorhanden
und ging dann rasch verloren.
Nun ist diese Apfelsorte bei
uns wieder aufgetaucht und
wird nachgezüchtet. Ab 2017
wird dieser typische süd-
steirische Apfelbaum wieder
zu erwerben sein. Um auf
diese noch vorhandene
Sortenvielfalt unserer
Streuobstbestände hin zu -
weisen, zeigt der Naturpark
Südsteiermark im Zuge des
Stadt-Land-Festes am 26. und

27. September am Natur-
parkzentrum Grottenhof eine
Streuobstausstellung. Es wer-
den etwa 100 Sorten zu sehen
sein und einige davon können
auch verkostet werden. Wie
schmeckt  eine  Ananas-
renette, die  Steirische Schaf-
nase oder der Berner
Rosenapfel?  Informieren Sie
sich über alte Streuobstsorten,
die ökologische Bedeutung
einer Streuobstwiese und
Streuobstprodukte. Am Sonn -
tag ist ein Pomologe  (=Obst -
kundler) vor Ort, der auch

gerne ihr mitgebrachtes Obst
bestimmen kann. Wir freuen
uns auf ihren Besuch.

Streuobst in alle seiner Viefalt.

•

Streuobstparadies im Naturpark

Termine im Naturpark
Samstag, 26. September
und
Sonntag, 27. September
Streuobstausstellung am
Naturparkzentrum Grotten-
hof im Rahmen des Stadt-
Land-Festes, Sa, ab 14 Uhr,
So, ab 11 Uhr.  
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Vernissage in den 
Naturparkschulen

Zahlreiche Gäste wohnten der
feierlichen Vernissage „Tierisch
verwurzelt II“ am 
30. Juni 2015, bei. 
In der Galerie des Regioneums
inszenierte Kurator Klaus-
Dieter Hartl eine abwech-
slungsreiche und vielfältige
Ausstellung bunter Fan-
tasievögel, Fetzen#ieger und
Wurzelkunstwerke der Schü -
ler Innen. Gastgeber Bgm. Hel-
mut Leitenberger freute sich
sehr über das große Interesse
und die gelungene Ausstel-
lung. Großes Lob für die Päda-
gogInnen und SchülerInnen

gab es von Bezirksschulinspek-
tor Heinz Zechner, der beson-
ders die gute Zusammenarbeit
der Schulen mit dem Natur-
park hervorhob. Nach der 
of"ziellen Eröffnung durch
Naturpark-Obmann Bgm.
Reinhold Hö#echner wurden

Naturtagebücher, Filzkunst-
werke und Mobiles genau be-
trachtet. Bei einem Gläschen
Wein und der ausgezeichneten
musikalischen Begleitung der
Geschwister Jamnik aus Gam-
litz klang der Abend aus. 
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Die Ausstellung war

bestens besucht. Mehr

zum Thema Streuobst

gibt es beim Stadt-

Land-Fest am 26. und

27. September in 

Grottenhof zu erfahren.

•

Tierisch verwurzelte Kunst in Naturparkschulen

Alle drei Minuten
verunglückt in Österreich ein
Kind. Ein Grund mehr für das
Kuratorium für Verkehrs -
sicherheit eine Kampagne für
mehr Schutz der Kleinen zu
organisieren. Extremsportler
Hannes Arch (s. kl. Foto re.)
unterstützt die vom KFV  ins
Leben gerufene Initiative
gegen Kinderunfälle. 167.100
Kinderunfälle ereigneten sich
im Jahr 2014 in Österreich. In
der Steiermark verletzten sich
pro Stunde drei Kinder!  

„Volle Aufmerksamkeit - Null
Unfälle!“ lautet daher das
Motto der Initiative VISION
ZERO die Österreich zur
kindersicheren Zone erklärt.
„Durch einfache Präventions-
maßnahmen können viele
schwere Unfälle im Vorfeld
verhindert werden“, ist sich
Dir. Dr. Othmar Than vom KFV
sicher. „Wenn es um das Leben
von Kindern geht, darf es keine
Kompromisse bei der Sicher-
heit geben“, so Extremsportler
Hannes Arch. Allerdings betr-

effen nur zwei Prozent der
Kinderunfälle den Straßen-
verkehr. Meist passiert der Un-
fall zu Hause - in einem
Bereich, wo die Eltern Ein#uss
üben könn(t)en. Auch
gefährlich ist die Schule samt
Schulsport. Hier sind es etwa
20% der Unfälle die sich dort
ereignen. Also ansetzen zu
Hause und in der Schule. Die
Maßnahmen sollen ein Brief-
ing der Eltern und Lehrer
sowie der Kinder selbst beein-
halten. Vom Versperren der

Kinderunfälle sind vermeidbar!

Fenster bis hin zu Türgriff-
Sicherungen, Radhelme,
Schutzausrüstungen für den
Sport und vieles mehr sollen
selbstverständlich sein. Das
heere Ziel: 2020 soll kein
einziges Kind mehr durch
einen Unfall zu Schaden kom-
men - ist beeindruckend!

•
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Schuljahr ging zu Ende
Das Schulschlussfest des
Schuljahres 2014/15 fand
heuer am 3. Juli 2015 statt.
Eröffnet wurde das Fest mit
einem Ferienlied der Volks -
schulkinder und 
anschließend tanzten die
Kindergartenkinder. Volks -
schul direktor Wolfgang Malli
und Kindergartenleiterin An-
drea Temel-Oblak begrüßten
die Eltern, BGM Alfred Lenz,
sowie OSR VDir. i.R. Hans
Gschwantler. 
Anschließend wurden die
einzelnen Stationen erklärt
und von den Schülern aus-
giebigst ausgenutzt. 
Es gab eine Bastelstation, eine
Schminkstation, Sackhüpfen,
Kuhmelken, Zielwerfen, … und
auch ein Schätzspiel. Hier galt
es zu schätzen, wie viele
Zapfen sich im Korb be"nden.
Der Sieger erriet die Anzahl
fast ganz genau und viele
Kinder gewannen einige
schöne Preise. 
Der Elternverein sorgte in be-
währter Weise für das leib-
liche Wohl
der Kinder

und der Gäste. An dieser Stelle
bedanken sich die Eltern-
vertreter sehr herzlich bei den
Eltern, die zahlreich
Mehlspeisen gebacken haben,
bei Frau Daniela Posch (Hendl
Koasa), die den Leberkäse und
die Frankfurter zur Verfügung
stellte, bei der SPÖ Heimschuh
unter Obmann Rene Malli für
die gespendeten Eislutscher,
bei der ÖVP Heimschuh für
eine namhafte Geldspende,
bei den Eltern, die Säfte
gespendet haben, dem ÖKB
für das Zelt  und vor allem bei
den freiwilligen Helfern, die
alles auf- und wieder abge-
baut haben. Getränke waren

•

•

Aus der Volksschule: Das Schulschlussfest

wegen des sehr heißen Som-
mertages beinahe zu wenig
vorhanden. Die Einnahmen
des Festes kommen wie immer
der Volksschule und dem
Kindergarten zu Gute.
VDir. Wolfgang Malli bedankte
sich bei den Schülern für die
Mitarbeit, bei Eltern und El-
ternverein für die Unter-
stützung bei
Schulveranstaltungen und
dem Mitwirken bei der Unter-
richtsgestaltung und wün-
schte allen erholsame Ferien.

Schulbeginn
Das Schuljahr 2015/16 be-
gann am 14. September und
es werden erstmals zwei
Kinder die Vorschulstufe be-
suchen. Sie haben dadurch ein
weiteres Jahr Zeit, sich ohne

Leistungsdruck auf die Schule
vorzubereiten. Sie werden
gemeinsam mit den Kindern
der ersten Klasse unterrichtet,
sodass voraussichtlich 17
Schüler das Schuljahr neu be-
ginnen und insgesamt 80
Schüler die Schule besuchen
werden. 

Spaß,

Sportlich-

keit und

Ehrgeiz

standen

beim Fest

im

Vorder-

grund.
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In Memoriam 
Fritz Potocnik

Kamerad Fritz Potocnik ver-
starb am 13. August 2015
kurz nach seinen 87. Geburts -
tag. Fritz Potocnik wurde am
11. Juli 1928 in Neurath ge-
boren. Er erlernte den Beruf
des Gärtners. Das Bundesherr
absolvierte er 1944 in Lienz in
Osttirol. Den Österreichischen
Kameradschaftsbund trat er

1987 bei
und hielt
den Ortsver-
band Heim-
schuh bis zu
s e i n e m
Ableben die
Treue. An

der feierlichen Verab-
schiedung am 17. August

nahmen auch viele Kamera -
den des OV Heimschuh teil.
Nach dem Gottesdienst
wurde Kamerad Fritz Potocnik
nach Graz in die Feuerhalle
überführt. Wir werden Ihm
stets ein ehrenvolles
Gedenken bewahren.

Totengedenken 
beim Kriegerdenkmal

Am 1. November (Allerheili-
gen) um 8.00 Uhr "ndet dies-
mal wieder das
Totengedenken für alle Ver-
storbenen Helden des 1. und
2. Weltkrieges und das
Gedenken an alle verstorbe-
nen Mitglieder des Ortsver-
bandes Heimschuh statt. Der
Verein ersucht die Kameraden
um rege Teilnahme.

ÖKB lädt zur Herbstwanderung und Gedenken 

•

•

• Gratulationen
Der ÖKB Ortsverband Heim-
schuh gratuliert Frau Theresia
Posch zum 85. Geburtstag,
Frau Maria Schimautz zum
80. Geburtstag, Frau Irmgard
Tilg, Herrn Franz Trabi und
Herrn Karl Temel zum 75.

Geburtstag sowie Herrn Franz
Temel, Herrn Walter Hammer
und Herrn Hubert Mischunger
zum 60. Geburtstag recht
herzlich und wünscht weiter-
hin viel Glück, Gesundheit
und Lebensfreude - die
Redaktion schließt sich an.
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Theaterfahrt 
nach St. Josef

Auf vielfachen Wunsch
wurde eine Busfahrt zum
Theater am Bauernhof nach
St. Josef organisiert. Am 25.
Juli war es dann soweit. Das
Lustspiel „Suche Mann für
meine besser Hälfte“ begeis -

terte alle Teilnehmer/Innen.
Man war sich einig: „Im
nächsten Jahr fahren wir
wieder!“

Strudeltag beim 
Schratln in Heimschuh

Der „Strudeltag“, den die
Frauenbewegung Heimschuh
kürzlich beim traditionellen
„Schratln“ veranstaltete, war
auch heuer ausgezeichnet
besucht. Es konnten zahl -
reiche verschiedene Strudel-
spezialitäten verkostet
werden. 
Ein besonderer Höhepunkt
war wieder einmal das
Schaubacken. Viele Besucher
holten sich darüber hinaus
Informationen über die
außergewöhnlichen Rezepte
und wurden von den Heim-
schuher Strudelbäckerinnen
mit Tipps und Tricks rund ums
Strudelbacken versorgt. 

Neue T-Shirts
Die Raiffeisenbank Heim-
schuh hat sich an den Kosten
für neue T-Shirts für die
Frauenbewegung großzügig
beteiligt. 
Dafür bedanken wir uns sehr
herzlich bei Bankstellenleiter
Franz Kainz und Hanspeter
Posch.

Fahrt ins 
Steirische   
Salzkammergut

Trachtenbegeis-
terte Frauen aus
H e i m s c h u h
machten sich am 
8. August per Bus
auf den Weg nach
Bad Aussee um im
Steirischen Salz -
kammergut nach
Herzenslust nach
Trachten bzw. -
stoffen Ausschau
zu halten. 
Es wurde geschaut,
gestöbert, gekauft
und natürlich kam
auch die Kulinarik
nicht zu kurz, so-
dass sich am Ende des Tages
alle Teilnehmerinnen einig
waren: So ein Aus#ug ins
Ausseerland sollte "x ins
Aus#ugs-Programm des
kommenden Jahres
aufgenommen werden.

Geburtstagsfeier im 
Föhrenhof

Unser Patenkind Ludmilla
feierte am 1. September im
Föhrenhof ihren 54. Geburts -
tag. Bei Kaffee und köstlichen
Kardinalschnitten (gebacken
von Andrea Zweidick) ver-

brachten wir mit Ludmilla
fröhliche Stunden. Sie freute
sich sehr über unseren Be-
such und die Geschenke.

Terminvorschau
Ab Montag, 9. November
2015 - „Wirbelsäulengym-
nastik“ 19.00 bis 20.00 Uhr,
Schutzengelhalle, 15 Ein-
heiten (mit einer ausge-
bildeten Trainerin vom
Kneippverein Leibnitz).
Mitzubringen sind: Gym-
nastikmatte und Handtuch.

Die diesjährige Adventfeier
#ndet am Samstag, den 28.
November 2015 statt.
m Zuge der Adventfeier
wird auch ein Stoffdruck-
Kurs für Tischdecken,
Läufer, Polster usw. präsen-
tiert und vorgestellt.

Kurse:
Ab Jänner 2016 ist ein
Dirndl-Nähkurs geplant. Bei
Interesse bitte bei Orts -
leiterin Jose#ne Ornig unter
0664/73667117 melden.

I
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Frauenbewegung begeisterte mit Strudelkreationen

Die Frauen mit den neuen T-Shirts im Einsatz.

Dei köstlichen Strudel entstehen.

Ludmilla 

feierte 54er.

•

Theaterbesuch.
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Aus"ugsfahrten
Am 8. Juli ging es nach Stainz,
wo eine Fahrt mit dem
Flascherlzug auf dem Pro-
gramm stand. Dieser Zug, eine
Attraktion für den Tourismus,
lockt jedes Jahr weit über
20000 Fahrgäste an. Seinen
Namen hat er aus der Zeit, als
in der Gemeinde Rachling der
als Wunderdoktor bekannt
gewordene Höllerhansl von
1866 bis 1935 praktizierte. Er
stand im Ruf, aus dem Urin der
Patienten fast jede Krankheit
feststellen zu können. So
kamen viele Leute mit der
Schmalspurbahn Preding -
Wieselsdorf dorthin. Die meis-

ten von ihnen hatten im
Handgebäck ein Flascherl mit
dem gewissen „Safterl“ und
suchten beim Höllerhansl um
Rat. Deshalb die Bezeichnung
„Flascherlzug“.
Derzeit ist die Marktgemeinde
Stainz Besitzer und Betreiber
des Zuges und die eigentliche
und richtige Bezeichnung
wäre „schmalspurige
Lokalbahn“. Eröffnet wurde
diese Schmalspurbahn mit
einer Spurweite von 760 mm
im Jahre 1892. Die Sonder-
fahrten begannen 1971. Aus-
gangspunkt ist nun der
Bahnhof Stainz. Vorbei an den
Haltestellen Herbersdorf, Neu-

dorf und Kraubath fährt der
Zug auf einer Gesamtstrecke
von 11 km durch das idyllische
Tal des Stainzerbaches bis zum
Bahnhof Preding - Wiesels-
dorf. Die Fahrt dauerte hin und
retour etwa zwei Stunden und
war für uns alle ein Erlebnis.
Abschluss dieses schönen
Tages war beim Buschen-
schank Bockmoar in Wildon.

Der nächste Aus#ug führte am
5. August nach Dietersdorf am
Gnasbach zum Analog- und
Digitalmuseum, wo es Fotoap-
parate und Kameras aus längst
vergangener Zeit zu bewun-
dern gibt. Für Sammler Johann

Kurzweil begann
seine „Liebe zur
Fotogra"e“ kurz
nach seiner
Schulzeit. Schon
damals "ng er
an, Fotoapparate
zu sammeln. Der
richtige Zeit-
punkt sich mit
b e w e g t e n
Bildern, also mit
dem Filmen zu
beschäft igen,
ergab sich für

ihn 1976 mit der Geburt seiner
ersten Tochter. Seit 2009 ist
seine sehenswerte Sammlung
öffentlich zugänglich. Die äl-
testen Fotoapparate der
Sammlung stammen aus dem
Jahr 1890, die älteste
Filmkamera aus dem Jahr
1930. Insgesamt war es eine
sehr lehrreiche Führung durch
die Geschichte der Fotogra"e.
Vor allem aus einer Zeit, als es
noch keine Digitalkameras gab
und die „Bilder laufen lern-
ten“! 
Weiter ging es zum Buschen-
schank Luttenberger wo bei
guter Jause und lustiger Musik
unser Aus#ug ausklang. Danke
an unseren Chauffeur, der uns
anschließend wieder wohlbe-
halten nach Hause brachte.

Todesfälle
Von folgenden Gründungsmit-
gliedern, die seit 1987 aktiv
tätig waren, mussten wir lei-
der Abschied nehmen. Herr
Martin Perstel (s. Foto oben)
hat uns am 21. Juli 2015, nach
einem arbeits reichen und er-
füllten Leben im Alter von 88
Jahren für immer verlassen.
Am 13. August verstarb Herr
Friedrich Potocnik kurz nach
seinem 87. Geburtstag. Wir
werden beiden Verstorbenen
stets ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Seniorenverein zeigte sich aktiv

•

•
Die Senioren auf Ausflug

mit dem Flascherlzug

(oben) und in Dietersdorf

(rechts).

Die Erinnerung bleibt...

Martin Perstel (88).
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Viele Aktivitäten 
stehen in unserer 
Pfarre bevor

Der Sommer ist vorbei und
ich hoffe, dass auch alle in
den letzten Wochen Zeit zur
Erholung und zum Ausspan-
nen gefunden haben. Mit
dem neuen Schuljahr beginnt
auch das neue Arbeitsjahr in
der Pfarre. Im kirchlichen
Jahreskreis folgt nun die Zeit
der Ernte und des Dankes an
Gott.

Erntedankfest am 
27. September

Am 27. September findet um
9 Uhr der Umzug von der
Familie Pichler zur Kirche
statt um uns bei Gott zu be-
danken und Ihn um seinen
Segen zu bitten für all das

was wir von Ihm auch in un-
serem Alltag bekommen. 

Alten- und 
Krankensonntag

Alle Alten, Kranken und
Menschen mit Beeinträchti-
gungen laden wir recht herz -
lich zu unserem Alten- und
Krankensonntag am 11. Ok-
tober ein. Wir holen jene, die
sich schwer tun, gerne von
zu Hause mit dem Auto ab
und bringen sie wieder -
nach der Hl. Messe und dem
gemütlichen Beisammensein
- nach Hause. 

Während der Hl. Messe kön-
nen Sie auch die Krankensal-
bung empfangen. Dieses
Sakrament ist Stärkung
durch den Hl. Geist, ein Zei -

•

•

•
•

•

chen für die besondere
Zuwendung Gottes zu jenen,
die unter einer Krankheit
oder Gebrechlichkeit des Al-
ters leiden. 

Pfarrreise 2015
Wir planen unsere Pfarrreise
heuer vom 23. bis 26. Okto-
ber nach Tirol. Genauere In-
formationen werden noch
bekannt gegeben. 

5. Striezelschnapsen
Am 31. Oktober findet heuer
schon das fünfte
Striezelschnapsen statt. Wir
freuen uns auf das gemein-
same Beisammensein im Kul-
tursaal am Königsberg.
Ich wünsche allen eine
gesegnete Zeit in unserer
Gemeinde.

Spaß, Spannung und 
die ersten Schritte ins
Leben - 
Kinderkrippe berichtet

Die PiPaPo Kinderkrippe
Heimschuh startet nach dem
dreiwöchigen Betriebsurlaub

•

Mit viel Schwung ins neue Jahr

im August mit frischer Ener -
gie und Schwung in das neue
Betreuungsjahr.
Mit dem Jahresthema
„Komm mit auf die Wiese…“
werden die Kinder der Krippe
eingeladen, jeden Monat ein
anderes Wiesentier kennen-
zulernen. Pädagogin Anja
Leitgeb und Betreuerin An-
drea Proneg stellen das
Forschen und Erleben in
diesem Jahr in eine zentrale
Rolle. Neben Liedern,
Geschichten und kreativem
Arbeiten werden die Kinder
die Wiesentiere hautnah auf
Ausflügen und Spaziergän-
gen erleben. 
Mit vielen neuen Ideen im
Gepäck und großer Motiva-
tion freut sich das Team auf
ein spannendes, wis-

senswertes, lustiges und
kreatives Jahr mit den
Kindern in der Kinderkrippe
Heimschuh.
Haben auch Sie Interesse an
einem Platz für Ihr Kind in
der Kinderkrippe Heimschuh?
Vereinbaren Sie einen Termin
unter 0664/807855646.
Auch heuer wieder bietet das
Hilfswerk Steiermark für alle
Interessenten drei Schnup-
pertage an.

Termin-Vorschau
So., 27. September 
„Erntedanksonntag“
Beginn: 9 Uhr - Umzug ab
Fam. Pichler bis zur Kirche

So., 11. Oktober
„Alten- und Kranken-
sonntag“

Fr., 23. bis Mo., 
26. Oktober
„Pfarreise nach Tirol“

Fr., 31. Oktober
„5. Striezelschnapsen“

Die Kleinen sind immer mit Eifer bei der Sache.

Aus dem Pfarrleben...

Ihr Pfarrer

Krystian 

Puszka
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...mit einem neuen Vorstand

Jahreshaupt-
versammlung 

Nach dem Rücktritt des bis -
herigen Obmannes Peter
Scherr wurde anlässlich der
Jahreshauptversammlung am
7. Juli 2015 in der
Mostschenke der Familie
Neumann vlg. Waldhüter eine
Neu- bzw. Ergänzungswahl
durchgeführt. 
Dabei wurde der neue Vor-
stand, Obmann Johann Adam,
seine beiden Stellvertreter
Rudolf Jos und Siegfried Al-
brecher, Schriftführer Hans
Gschwantler mit den Stell -
vertretern Maria Wiedner und
Silvia Bauer, sowie die
Kassierin Karin Brodesser mit
den Stellvertretern Carina
Haring und Hans-Peter Posch
gewählt. Neu im Vorstand ist
Reinhold Legat, der für die
Öffentlichkeitsarbeit und die
Werbung zuständig ist. Als
Rechnungsprüfer wurden
Siegfried Innerhofer, Karin
Grill und Heidi Schimpel
bestellt. Bürgermeister Alfred
Lenz gratulierte dem neuen
Vorstand und erläuterte den
schon weit fortgeschrittenen
Zubau zur „Schutzengelhalle“.
Es ist vorgesehen, diesen Bau
bis zum „Bockbieranstich“ des
ÖKB fertig zu stellen. 
Was die Bühneneinrichtung
bzw. die Beleuchtung und die
Lautsprecheranlage betrifft,
so werden diese ins Konzept
miteinbezogen. Eine mobile
Abstufung des Zuschauer-
raumes wird wahrscheinlich
notwendig ein, wird aller -
dings erst nach einer Bedarfs -
erhebung verwirklicht werden
können. Diese Abstufung wird
großteils vom Theaterverein
"nanziert werden. Für die

technische Beratung steht
Landesspielberater Christian
Ruck zur Verfügung.
Der neu gewählte Obmann
Hans Adam bedankte sich bei
allen für die bisher geleistete
Arbeit und versprach, sich
selbstverständlich mit dem-
selben Interesse wie bisher
für den Verein einzusetzen
und lud anschließend zu
einem gemütlichen Zusam-
mensein ein.

Hochzeit
Es war schon immer Tradition,
dass der Verein bei familiären
Anlässen eines seiner Mit-
glieder für die eine oder an-
dere Überraschung sorgt. So
auch am 29. August, als
Patrick Posch in Kitzeck seiner
„Gina“, Frau Georgina Hock,
das „Ja“ Wort gab. 
Wie es sich für einen Theater-

verein gehört, wurde das Vor-
leben des Bräutigams
schonungslos durchleuchtet.
So  tauchten plötzlich,
musikalisch mit einer Har-
monika begleitet, einige
Bräute auf, die vor der Zere-
monie im Standesamt noch
Einspruch gegen diese
Verbindung erhoben. Da war
zuerst eine, der er die Ehe
versprochen, dann eine

zweite, die sogar ein
„Kindlein“ präsentierte, für
das er noch keinen Cent
bezahlt habe und schließlich
brachte eine dritte, die sich
„Chiquita“ nannte ein
erwachsenes „Baby“ in einem
Leiterwagen vorbei und
forderte ebenfalls „Alimente“.
Nachdem sich der Bräutigam
nach einem Stamperl
Schnaps von dem Schrecken
erholt und sich „freigekauft“

hatte, konnte die eigentliche
Hochzeitsfeier beginnen. 

Nach der Vermählung im
Standesamt und der kirch-
lichen Trauung gratulierte
Obmann Johann Adam im
Namen des Vereins dem frisch
getrauten Paar, überreichte
ein kleines Geschenk und
wünschte für den weiteren,
gemeinsamen Lebensweg viel
Glück.

•

•

Der neue Vorstand

Trauung Posch
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Sommerhöhepunkt
Das Sommerhighlight 2015
für die steirische Feuer-
wehrjugend ist der jährliche
Landesfeuerwehrjugendleis-
tungsbewerb, der heuer zum
45. Mal stattgefunden hat.
Eines gleich vorweg: 
Bei dieser Veranstaltung
wurde ein neuer Teilnehmer-
rekord aufgestellt. Insgesamt
sind laut Bewerbsplan 786
Durchgänge vorgesehen. 461
beim Bewerbsspiel (10-
12jährige) und 325 beim
Leistungsbewerb (12-
15jährige). Der rund 160-
köpfige Bewerterstab wurde
somit von 3.000 Kindern
ganz schön gefordert… 

„EIN TRAUM. EIN WEG. 
EIN ZIEL“

Mädchen und Burschen für
den Feuerwehrdienst zu
gewinnen, ist ein zentrales

Anliegen im Feuerwehrwe-
sen. Zur langfristigen Ab-
sicherung bedarf es einer
guten Nachwuchsarbeit. Die
freiwilligen Feuerwehren in
der Steiermark sind in der
Jugendarbeit sehr aktiv und
machen die Feuerwehrju-
gend, wo immer es sich an-
bietet, öffentlich
wahrnehmbar. 
So auch Ende Juni d.J. mit
der Kommunikationskam-
pagne „Sei dabei“. Ziel der
Kampagnenarbeit war, eine
wertvolle Erkenntnis zu ver-
mitteln, dass eine Mitglied-
schaft in der
Feuer wehrjugend den
Kindern und Jugendlichen für
ihre persönliche Entwicklung
viel Positives bringt. 
In der Steiermark begeistern
sich knapp 4.800 Kinder und
Jugendliche (3.800 Burschen,
1.000 Mädchen) für das

Feuerwehrwesen und leben
damit ihren „Traum aus
Kindergartentagen“ einmal
bei der Feuerwehr zu sein.
Ein „Weg“ in den Aktivdienst
führt über die Feuerwehrju-
gend. Dabei werden die
„Nachwuchsflorianis“ in ihrer
feuerwehrspezifischen Ent -
wicklung von eigens
geschulten Jugendbeauf-
tragten in den Ortsfeuer-
wehren betreut und begleitet
und erlernen in spielerischer
Form Grundbegriffe von
Brandbekämpfung, Geräte -
kunde, Erste Hilfe, Zivilschutz
uvm. 
Um den Nachwuchskräften
die Gelegenheit zu bieten,
dass in den Feuerwehren
angeeignete Wissen und
Können auch in der Öf-
fentlichkeit unter Beweis zu
stellen, werden seit Jahren
sowohl auf Bereichs- als

auch auf Landesebene eigene
Bewerbe für die Feuer-
wehrjugend durchgeführt,
ehe es für die Kinder dann
endgültig in die wohlver -
dienten Sommerferien geht.
Der jährlich wiederkehrende
Meilenstein für die Feuer-
wehr-Nachwuchskräfte ist
dabei zweifelsohne der Lan-
desfeuerwehrjugend-Leis-
tungsbewerb. 
Heuer im Bezirk Leibnitz, in
St. Veit/Vogau. Grundsätz -
liches „Ziel“ für die Kinder ist
dabei, ein Leistungsabzei -
chen zu erlangen. Sowohl im
Bewerbsspiel, als auch beim
Leistungsbewerb. 

Eine lange Vorbereitungs-
bzw. Trainingszeit für die ju-
gendlichen Burschen der
Heimschuher Wehr hat mit
der Schlusskundgebung in
der Vulkanlandarena in St.
Veit am Vogau ein würdiges
Ende genommen. 

Die Jugendlichen

JFM Bastian Günter ELSNIG
JFM Alexander JUD
JFM Claudio MOCHART
JFM David ORGL
JFM Tobias PICHLER
JFM Paul POSCH
JFM Stefan PRIMUS

Feuerwehr: Ein Traum. Ein Weg. Ein Ziel.

•
•

•

Die Jugend war mit

Begeisterung dabei.

Zeit zum Entspannen: Bei den Action Days



JFM Georg SCHAFSCHETZY
JFM Christoph SCHENNACH
JFM Michael SCHMIDERER

stellten sich der Hindernis-
bahn bzw. dem 400 Meter
langen Staffellauf, mit
zahlreichen Hürden und Hin-
dernissen.
Die Herren Claudio
MOCHART, Paul POSCH und
Georg SCHAFSCHETZY haben
das Feuerwehrjugendleis-
tungsabzeichen in SILBER er-
langt, wobei die anderen
Teilnehmer aus Heimschuh
das Abzeichen in Bronze er -
reichten.
Mit dem erlangten Abzei -
chen können die 3 Burschen
heuer am 7. November am 3.
Bewerb um das Feuerwehrju-
gendleistungsabzeichen in
GOLD antreten. (höchstes er-
reichbares Abzeichen eines
Feuerwehrjugendlichen),
wobei die Vorbereitungen für
diesen Einzelbewerb bereits
demnächst beginnen werden.
Beim Landesjugendbewerbs -
spiel in Bronze sind die 
Jugendlichen 
JFM Simon OBLAK und
JFM Thomas PICHLER
für Heimschuh angetreten.

Die Abzeichen wurden im
Rahmen des Grillabends

beim Fetzenmarkt feierlich
von Feuerwehrkommandant
HBI Karl Posch überreicht.

Insgesamt hat die Feuerwehr
Heimschuh derzeit 14 Ju-
gendliche (der Jüngste ist
derzeit Simon OBLAK, geb.
01.09.2004) die alle von
Herrn Löschmeister Heribert
MÖRTH betreut werden.
Die Vorbereitungen für

diesen Bewerb haben
mehrere Wochen in
Anspruch genommen.

Action Day für die 
Feuerwehrjugend

Am 8. August fand ein
gemeinsamer Jugendnach-
mittag mit der Feuerwehr
Seggauberg statt.
Rund 20 Jugendliche stellten
ihr Können unter dem Motto:

„Spiel, Sport, und Spaß“ in
drei unterschiedlichen Diszi-
plinen unter Beweis.
Abschließend wurden
Ehrenurkunden von Organi -
sator Löschmeister Heribert
MÖRTH überreicht.
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Feuerwehr: Ein Traum. Ein Weg. Ein Ziel.

•

Die Ehren-

urkunden

wurden

als Ab-

schluss

des Action

Days

über -

reicht.

Jugendleistungsabzeichen

Jugendbewerb

Die Feuerwehrjugend -
lichen der FF Heimschuh
am Bewerbsplatz, ge -
meinsam mit Jugendbe-
treuer Heribert Mörth und
Landesbewerbsleiter Ab-
schnittsbrandinspektor
Johannes MATZHOLD und
Landessonderbeauftragten
für die Feuerwehr jugend
Oberbrandrat Peter
KIRCHENGAST und dem
Sachbearbeiter für die
Feuerwehrjugend im Lan-
desfeuerwehrverband
Steiermark, Brandmeister
Stefan GRÖBNER

Fotos: © LFV Steiermark, F. Fink/Waltraud Fischer

Florianijugend: „Wir sind bestens vorbereitet“
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Junge Musiker 
ganz groß

Einige junge Musiker aus
Heimschuh bewiesen auch
heuer Talent, Motivation und
Ehrgeiz, um das begehrte
Jungmusikerleistungsab -
zeichen zu erhalten. 
Wie jedes Jahr fanden die Prü-
fungen zu den Jungmusiker-

leistungsabzeichen in den
letz ten Schulwochen im
Schloss Laubegg statt. Der
Musikverein kann über
großartige Ergebnisse seiner
Musiker berichten und stolz
auf seine Jungmusiker sein, die
kürzlich die Abzeichen in
Bronze und Silber und Gold er-
halten haben. 

Nach intensivem
Proben und Üben in
der Musikerlebnis-
woche im Schloss
Laubegg absolvierte
Florian Fischer, der
im Musikverein
bereits Klarinette
spielt auf seinem
Zweitinstrument,
dem Saxophon, das
Leistungsabzeichen
in Bronze mit aus-
gezeichnetem Er-
folg. Über eine
A u s z e i c h n u n g 
konnte sich eben-

falls Miriam Schmidt freuen,
die mit der Trompete zur Prü-
fung für das Leistungs -
abzeichen in Silber angetreten
war. Auch einer „Gold“-Kandi-
datin darf in diesem Jahr grat-
uliert werden. Lena Fischer
legte das höchste der
Jungmusiker leistungs abzei -
chen auf der Quer#öte mit
einem guten Erfolg ab.

Herzliche Gratulation an alle
Jungmusiker und dass ihnen
die Freude an der Musik auch
in Zukunft erhalten bleibt. 

Der Musikverein Heimschuh
ist natürlich immer auf der
Suche nach Nachwuchsmusik-
ern. Die Ausbildung junger
Menschen, die Spaß am Mu-

sizieren haben und das
Miteinander beim gemein-
samen Proben und Auftreten
erleben wollen sind wichtige
Charakteristika eines
Musikvereines. Solltest auch
du Interesse daran haben, ein
Instrument zu erlernen, melde
dich ganz einfach bei
Kapellmeisterin Karin Hofer
unter 0680/2100317 oder bei
der Jugendreferentin Raphaela
Kraml unter 0664/4686061.

Am 23. August fuhr der
Musikverein auf Einladung zu
einem Frühschoppenkonzert
nach Lichtenwörth in
Niederösterreich, in der Nähe
von Wiener Neustadt. Anlass
war ein zweitägiges Fest zu
Ehren des örtlichen
Musikvereins Lutunwerde,
mittelalterliche Bezeichnung
für Lichtenwörth, der sein
20jähriges Jubiläum feierte.
Zustande kam dieser Tage-
saus#ug durch den Kontakt
der Familie Karl und Claudia
Neumann, Mostschenke, und
dem Obmann von Lutunwerde
Werner Patzelt, der als
Stamm gast bei der Familie
Neumann schon seit Jahren
seinen Sommerurlaub in der
Südsteiermark verbringt.
Musik kennt keine Grenzen
traf Vorort buchstäblich zu.
Zuerst meldete sich ein

•

•

•

In Lichetenwörth in Niederösterreich durften die Musiker ihr Können unter Beweis stellen.

Die stolzen Jungmusiker.

Erfolgreich: Lena Fischer.

Viele sommerliche Aktivitäten bei der Musik           begeisterten Jung und Alt
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Anton Koschak...

begeisterter Schlagzeuger
einer von Lichtenwörth be-
nachbarten Musikkapelle
während unseres Konzertes.
Hans Dietrich teilte mit, dass
er aus Gralla stamme, ihn das
Bundeheer nach Niederöster-
reich geführt und er dort vor
43 Jahren seine große Liebe
gefunden habe. Seine Leiden-
schaft zur Musik zeigte er
auch, indem er ein paar Stücke
auf dem Becken bei unseren
Darbietungen mitspielte. Die
zweite Überraschung gelang
Ehrenkapellmeister Franz
Kainz, der mit seiner Gattin zu
der Zeit gerade auf Kur in
Baden bei Wien war. Theresia
und Franz ernteten einen
begeisterten Willkommensap-
plaus der Heimschuher
Musiker und der Festbesucher.
Auf die Aufforderung von
Kapellmeisterin Karin Hofer
dirigierte Franz spontan einen

Marsch. Er ließ es sich auch
nicht nehmen sich eine Klar-
inette auszuborgen und bei
einer Musikkapelle, die nach
uns konzertierte, mitzuspielen.
Obmann Johann Harald Uedl
führte nebenbei durch das
zweistündige Konzert und
rührte #eißig die Werbetrom-
mel für Heimschuh und die
Südsteiermark.

Geburtstage 
unterstützender 
Mitglieder

Der Musikverein durfte auf
Einladung seines unter-
stützenden Mitglieds Herrn
Anton Koschak am 18. August
ein Geburtstagsständchen
zum 70er spielen. Zum 80er
lud Friedrich Fuchs ein. Die
Musiker bedanken sich bei
beiden für die großzügige Be-
wirtung, gratulieren recht her-
zlich und wünschen alles Gute

für die Zukunft.

Schratl-
konzert

Zum Tag der
B l a s m u s i k
spielte der
Musikverein am 2. Juli bei
wunderschönem Schratl-Wet-
ter ein Dämmer schoppen -
konzert. Nicht nur die
Besucher genossen diesen
Abend, sondern auch die
Musiker. Zuerst spornte das
Schratl-Publikum die Musiker
mit Applaus zu guten
musikalischen Leistungen an
und ein paar Schratl-
Gesellschafter sorgten mit
Getränken für den guten
musikalischen Ansatz - mit
trockenem Mund ist schwer zu
musizieren - und nach dem
Konzert kamen die Musiker
auf Einladung der Schratl-
Gesellschaft bei einem
Getränk zu kulinarischen
Köstlichkeiten. An dieser Stelle
noch einmal ein Dankeschön
an alle Gönner.

Begräbnis 
Der Musikverein nahm Ab-
schied von seinem unter-
stützenden Mitglied Friedrich
Potocnik, das am 13. August
im Alter von 87 Jahren ver-
storben war. Herr Potocnik
war erst heuer mit der Förder-

ernadel in Silber für seine 36-
jährige Mitgliedschaft geehrt
worden. Die Musiker sprechen
der Familie ihr tiefes Mitgefühl
aus.

Kleinfeld-Turnier
Die fußballbegeisterte Jugend
des Musikvereins nahm an den
Kleinfeldturnieren in
Leutschach und in Heimschuh
teil und konnte beide Male,
trotz der großartigen Unter-
stützung ihres Fanclubs leider
keine guten Platzierungen er-
reichen. Für die aufopfernd
kämpfenden Spieler unserer
Mannschaft gab es beim
Turnier in Heimschuh als
Trostpreis je eine Sporttasche.

...auch

Friedrich

Fuchs

feierten

Geburts -

tag.

Beim Schratlkonzert begeisterten die Musiker.

Termin-Vorschau
Sa., 14. November
„Herbstkonzert“
Das diesjährige Herbstkon -
zert des Musikvereins Heim-
schuh "ndet ab 19.30 Uhr in
der Schutzengelhalle statt.
Das Motto: „Musik erleben -
Erlebnis Musik“. Die Musiker
unter der Leitung von
Kapellmeisterin Karin Hofer
freuen sich auf Ihren Besuch.

Erna Taucher und...

Viele sommerliche Aktivitäten bei der Musik           begeisterten Jung und Alt
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Beim Kleinfeld-Turnier.
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Liebe Heimschuherinnen 
und Heimschuher!

Soziale Gerechtigkeit ist das
Herzstück der SPÖ
„Ohne soziale Balance gibt es
keinen Frieden und keine Frei-
heit. Ohne soziale Balance ist
keine moderne
Gesellschaft und
auch kein
wirtschaftl icher
Auf schwung mög -
lich. Ohne soziale
Balance gibt es
keine dauerhafte
Demokratie. Das
sozialdemokrati -
sche Modell einer
gerechten, fairen
und chancenglei -
chen Gesellschaft
ist heute so gültig
wie früher. Denn
soziale Gerechtig -
keit wird auch in
Zukunft dringend
gebraucht.“ - Bun-
deskanzler Werner
Faymann

Rückblick
Schulschlussfest

Im Rahmen des Schul -
schlussfestes der Volksschule
Heimschuh am 3. Juli 2015
gab es von uns für alle Volks -
schul- und Kindergartenkinder
ein gratis Eis. Der Andrang war
natürlich groß und so konnten
sich die Kinder an diesem
heißen Tag eine kleine Abküh-
lung verschaffen.

Gemeinderat
Nach der Angelobung der
neuen Gemeinderäte wurden
auch die Ausschüsse neu
vergeben.
Unsere SPÖ Gemeinderäte
sind in folgenden Ausschüssen

vertreten:

Versprochen und 
gehalten

Wie in der letzten Ausgabe
versprochen, werden wir Sie
über die Entscheidungen,
Beschlüsse und Neuigkeiten
im Gemeinderat informieren.
Auf Grund der Sommerpause
wurden über den Sommer nur
die notwendigsten Entschei-
dungen bezüglich des Um-

und Zubaus der Schutzengel-
halle getroffen.

Homepage
Ab 20. September sind wir on-
line! Unter www.spö-heim-
schuh.at haben Sie die
Möglichkeit sich jederzeit über
Aktuelles, Veranstaltungen
und Berichte aus der Region
zu  informieren.
Wir freuen uns schon auf
Ihren Besuch.

SPÖ Südweststeiermark
Die Steiermark wurde verän-
dert, moderne leistungsfähige
und an die Notwendigkeiten
angepasste Verwaltungsein-
heiten wurden geschaffen.
Auch die SPÖ selbst hat ihre
Strukturen verändert. Aus ins-
gesamt 17 Bezirksorganisatio-
nen sind nun neun
Regionalstellen geworden. Für
unsere Region bedeutet dies,
dass wir zur Regionalorganisa-
tion Südweststeiermark
gehören.
Wir wollen gemeinsam dafür

sorgen, dass unsere Region
sich weiterentwickelt, ihre
Kultur zum Ausdruck bringt
und bringen kann und Heimat
für alle Menschen ist die hier
leben. Die beiden Service -
stellen in Deutschlandsberg
und Leibnitz freuen sich wenn
BewohnerInnen unserer Re-
gion die Büros aufsuchen bzw.
zu den Sprechtagen unserer
Abgeordneten kommen.
Telefon 
Leibnitz: 05/07026822
Telefon Deutschlandsberg:
05/07026812

Zukünftig
Tri-Tra-Trallala der Kasperl der
ist wieder da!
Im Dezember ist es wieder
soweit. Für die Kinder der
Volksschule und des Kinder-
gartens bringen wir den
Kasperl nach Heimschuh. Das
Datum wird noch bekannt
gegeben.

Eine schöne Herbstzeit 
wünscht Ihnen

Ihr Team der SPÖ Heimschuh

•

•

• •

•

•
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Die Eisaktion kam super bei den Kindern an.

SPÖ Heimschuh: Soziale Gerechtigkeit als Herzstück

GR Rene Malli.

GR Michael Al-

tenbacher.

Rene Malli

Abfallwirtschafts- und 
Umweltausschuss 
(Delegierter Bezirksabfall-
wirtschaftsverband 
Stellvertreter)
Prüfungsausschuss
Finanzausschuss
Wildschadenkommission
Bau- u. Technikausschuss
Schriftführer 
Fraktionsführer SPÖ

Michael Altenbacher

Sozial- und Kulturaus-
schuss
Prüfungsausschuss (Ersatz)
Sulmregulierungsaus-
schuss
Schul- und Kindergarten-
ausschuss
Geschworenen- und
Schöffenausschuss
Planungs-, Wirtschafts- 
und Tourismusausschuss
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neuen Zubau. Für den Zu- u.
Umbau der Schutzengelhalle
mussten wir ein Darlehen in
Höhe von € 780.400,-
aufnehmen. Auch wir haben
zugestimmt, denn sonst wäre
eine Fertigstellung der Halle
unmöglich.
Bitte verstehen Sie uns nicht
falsch - wir sind nicht gegen
den Um- u. Zubau der
Schutzengelhalle.

Jedoch sollte die Größe
wirtschaftlich vertretbar sein.
Nachdem die von unserem
Herrn Bürgermeister soge -
nannte „schwarz-rote Familie“
vor der Wahl von Einnahmen
durch diversen Veranstaltun-
gen (Hochzeiten, Seminare,
Maturabälle, Kabaretts, The-
ater uvm.) gesprochen hat,

hoffen wir, dass
es auch so
umgesetzt wer-
den wird. 
Wir von der FPÖ
sehen es als un-
sere P#icht, 
mit ÖVP und SPÖ
ein derartiges
Ver marktungs -
kon zept zu er ar -
 beiten. 
Denn nur eine
dement sprech -
en de Vermark-
tung rechtfertigt
dieses Bauwerk!

Vergabe diverser Arbeiten: 
Uns ist zu Ohren gekommen,
dass Gerüchte kursieren, dass
wir als FPÖ, Firmen bevorzugt
haben, die die Kosten des Zu-
und Umbaus um ca. € 3.000,-
erhöhen werden. Hierzu
möchten wir gerne Stellung
nehmen. Der Gemeinderat
besteht aus 15 Gemein-
deräten: 9 ÖVP + 4 FPÖ + 2
SPÖ - also wir haben gar nicht
die Möglichkeiten alleine
etwas zu beschließen - diese
Möglichkeit hat derzeit aus -
schließlich die ÖVP!
Bitte bedenken Sie, dass wir
Steuergeld verwalten - das ist
Ihr Geld! Wir fordern,
Steuergeld nur an Firmen zu
vergeben, die sich langfristig
etablieren konnten. GmbH´s
die regelmäßig eine Insol-
venz/Konkurs herbeiführen
fallen dem Steuerzahler nur
zur Last. Mitarbeiter, die ihre
Löhne/Gehälter nicht bekom-
men haben, werden vom In-
solvenz-Entgeltfonds (IEF)
bezahlt. Der Insolvenz-Ent-
gelt-Fonds wird vor allem
durch die Beiträge der
aufrichtigen Arbeitgeber "-
nanziert. Deshalb hat nach
genauester Prüfung der Fakten
der Gemeinderat einstimmig
entschieden, die Aufträge
einer anderen Firma zu
übergeben. Im Fall einer
Reklamation ist die

Wahrscheinlichkeit auf
Gewährleistung und Reparatur
bei einer seriösen Firma um
ein vielfaches höher. Bei einer
geplanten Investitionssumme
von € 1,144.000 stehen die 
€ 3.000,- in keiner Relation.
Deshalb sind wir überzeugt,
dass wir das Richtige gemacht
haben.

ORTSGRUPPENBILDUNG -    
FPÖ-Heimschuh

Am Freitag, 2. Oktober 2015
gründen wir of"ziell unsere
FPÖ-Ortsgruppe Heimschuh.
Wenn auch Du gerne bei der
FPÖ Heimschuh aktiv dabei
sein möchtest, melde Dich
bitte an. 

Wir freuen uns auf Dich!
Infos unter: 0650/4706339 

Silvia Hubmann

Nachdem der alte Gemein-
derat am 11. März 2015 (kurz
vor der Gemeinderatswahl)
unter anderem den exorbitan-
ten Umbau- und Zubau der
Schutzengelhalle beschlossen
hat, stehen wir nun mitten im
Bau.

Fakten zum PROJEKT:
Der ehemalige Gemeinderat
budgetierte Investitionskosten
für den Zu- u. Umbau (ohne
Außenanlage) der Schutzen-
gelhalle in Höhe von 
€ 900.000 exkl. MwSt. Leider
waren die Schätzungen nicht
korrekt und wir mussten im
Juli 2015 einen Nachtragsvor -
anschlag machen. Aktuell ge-
plante Investitionskosten: 
€ 1,144.000,- exkl. MWSt.

Transferzahlung vom Land
2015: EUR 235.000,--
Zuzahlung von der Diözese

2015: EUR   80.000,--
Gesamtsumme der
Zuzahlungen:
EUR 315.000,--

Die Pfarre erhält für die
Zuzahlung Räumlichkeiten im

FPÖ Heimschuh zieht erste Bilanz nach vier Monaten

Gemein-

derätin

Kassierin

Silvia 

Hubmann.
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Gemeinsam für 
die Gemeinschaft

Unter jedem Regenbogen liegt
ein Schatz begraben, der
Schatz den es für uns zu hüten
gilt ist das Wohl unserer
Gemeinde und die Zufrieden-
heit unserer BürgerInnen. Zu
Beginn unserer Gemeinde -
ratsperiode stellten wir uns -
alle Mitglieder der ÖVP Frak-
tion und die ÖVP Gemein-
deräte - die Frage, wie können
wir am besten für Heimschuh
arbeiten.
Die Antwort liegt auf der
Hand: In dem wir gemeinsam
an einem Strang ziehen und
uns geschlossen für das Wohl
unserer Bürgerinnen und
Bürger einsetzen. Dies
geschieht einerseits dadurch,
dass wir bei all unseren
Entscheidungen immer die
Zufriedenheit der Gemein-
schaft als Entscheidungshilfe
betrachten und andererseits,
dass wir die Interessen eines
jeden Einzelnen aufnehmen,
annehmen und für unsere
Entscheidungs"ndung be rück -

sichtigen. Grundvoraussetzung
dafür ist, dass in unserer
Gruppe, der ÖVP Heimschuh:
Ein gutes und ausgewogenes
Gesprächsklima herrscht, bei
dem man sich gegenseitig re-
spektiert und mit Freude an
die uns gestellten Aufgaben
heran geht.
Wir freuen uns, dass unsere
Arbeit bereits Früchte trägt
und wir das Interesse vieler
junger GemeindebürgerInnen
für unsere Aufgaben geweckt
haben. Keine internen Streitig -
keiten und keine parteipoliti -
sches Machtgeplänkel, keine
Absprünge und keine Wider-
sprüche sondern der Wille
etwas für die Gemeinschaft zu
bewegen, zeichnet unsere
Zusammenarbeit aus.

Anton Koschak feierte 
70. Geburtstag

Anton Koschak, Wirt, Wein-
bauer und jahrzehntelanger
Kämpfer für die touristische
Weiterentwicklung der Region,
feierte am 18. August seinen
70. Geburtstag. Bürgermeister

Alfred Lenz hatte die Ehre, die
Laudatio zu halten und be-
tonte in seiner Rede die
Wichtigkeit jener Menschen,
die das Gemeinsame über das
Einsame stellen. Nicht immer
war sein Weg der einfachste
doch der Blick in die Zukunft
und seine starke Verbunden-
heit mit der Kultur und der
Kunst unserer Heimat, ließen
immer wieder Projekte entste-
hen um die uns andere benei-
den und die ein Ausdruck des

großen, kreativen Potentiales
sind, welches Toni über
Jahrzehnte vorangetrieben
hat.
Die berührende Ansprache
zeigte, dass hier nicht nur der
Bürgermeister einem verdien-
ten Gemeindemitglied seine
Ehre erweist sondern wie viel
Wertschätzung ein Freund
seinem Wegbegleiter über
viele Jahre entgegenbringt.
Auch die ÖVP Fraktion 
wünscht Anton Koschak wei -
terhin alles Gute sowie
Gesundheit und noch viel
Schaffenskraft.

Ihre ÖVP-Fraktion mit
Ortsparteiobmann 

Alfred Lenz
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In einer wun-

derschönen

gemein-

samen Feier

beging Anton

Koschak, Wirt

und Wein-

bauer, seinen

70. Geburts -

tag.

ÖVP Heimschuh hält christlich-soziale Werte hoch
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„Unter jedem Regenbogen liegt ein Schatz“:
Dieses Motto steht für den Schatz den
wir gemeinsam hüten sollten.

Dafür steht die 
ÖVP Heimschuh

Angehörige zu Hause
pflegen ist nicht einfach -
wer schon einmal diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe
übernommen hat, wird dieser
Aussage beipflichten. Oft
steht man als direkter Be-
troffener vor unlösbaren
Aufgaben im täglichen
Leben. Barrieren tun sich auf
- nicht nur physische son-
dern auch psychische! Gut ist
es, wenn man jemanden hat,
mit dem man alle
Schwierigkeiten besprechen
kann.
Das Hilfswerk Steiermark
(MD Leibnitz Süd) lädt des-
halb regelmäßig zu Treffen
der Selbsthilfegruppe für
pflegende und betreuende
Frauen und Angehörige ein.
Der nächste Termin findet

am Donnerstag, dem 24.
September von 18 bis 20
Uhr im Rathaus Leibnitz
statt. (Falls Tür verschlossen
- bitte unter 0664/80785-
2601 - Frau EL DGKS Wal-
traud Zwetti anrufen). Pflege
und Betreuungsarbeit ist
Schwerstarbeit. Manchmal
hat man kaum Zeit für an-
dere Familienmitglieder,
geschweige denn für sich
selbst. Betroffene in ähn-
lichen Lebenssituationen
können bei diesem Treffen
Erfahrungen austauschen
und ihre Emotionen abladen.
Das Wissen, ab und zu Kraft
tanken zu können, macht die
Arbeit leichter.
Für weitere Fragen steht das
Hilfswerk natürlich auch
jeder zeit sonst zur Verfü-

gung. Sie errei -
chen uns tele-
fonisch (8453 St. 
Jo  hann im Sausal 1) unter
03455/6969 sowie via 
e-Mail unter md-leibnitz-
sued@hilfswerk-steier-
mark.at

•
Einladung  zur Selbsthilfegruppe
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Nejc und Kersic Peter.

Sommermeisterschaft 
2015

Mit Ende Juni sind auch die
Tennis-Sommermeister-
schaften zu Ende gegangen.
Die nachfolgende Tabelle
zeigt die Platzierungen 
unserer zahlreichen
Mannschaften!
Derzeit laufen in unserem

Verein noch die Ranglisten-
spiele der Mitglieder und die
Spiele um den Vereinsmeister
bzw. die Vereinsmeisterin.

So wie schon die Jahre davor
findet auch heuer Anfang
Oktober wieder das Tennis-
camp in Porec statt, das bei
den Mitgliedern des Ten-
nisvereines großen Anklang
findet.  

Tennismeisterschaften
Die Tennismeisterschaften
des UTC Heimschuh sind fast
alle abgeschlossen. Die
Mannschaft 35+ hat noch
einige Spiele im September
auszutragen. Bei drei
Mannschaften – Herren 4.
Klasse und Herren 3. Klasse
sowie Herren 60+ – ist der
Aufstieg in die nächsthöhere
Spielklasse gelungen.
Herren 60+ Aufstieg in die
Landesliga B: Mannschafts-
führer Peter Hubmann mit
den Spielern Herbst Heinrich,
Trabi Manfred, Rungaldier
Otto, Nistl August, Rihsle
Manfred, Dener Otto, Fürn-
schuss Willi und Plepelec
Franz.

Herren 3. Klasse Aufstieg in
die 2. Klasse: Mannschafts-
führer Traber Stefan mit den
Spielern Trabi Wolfgang, Ber-
necker Christopher, Stani
Stefan, Macher Hans,
Deutschmann Reinhard, Sitar

Die Herren 2-

Mannschaft.

Alles zur Tennismeisterschaft 2015

Herren 4. Klasse Auf-

stieg in die 3. Klasse:

Mannschaftsführer

Schlatte Werner mit den

Spielern Trabi Andreas,

Reiterer Günter, Nistl

August, Muhry Martin,

Kröll Mario, Vezonik

Mirko, Lieschnegg Gre-

gor, Walcher Heribert

und Ruffenacht Florian.

•

•



Wettergott spielte mit
Am ersten Sonntag im Sep-
tember fand das traditionelle
Schutzengelfest statt. Dies-
mal war für die Veranstal-
tung der Musikveren
Heimschuh zuständig. Um 8
Uhr zelebrierte Pfarrer Krys-
tian Puszka die erste
Festmesse die vom MV
Heimschuh umrahmt wurde.
Und nach der zweiten Messe,

die ebenfalls der engagierte
Geistliche mit zahlreichen
Gästen feierte, fand ein zün-
ftiger Frühschoppen statt.
Noch abends zuvor hatte der
Himmel alle Schleusen
geöffnet - am Schutzengel-
sonntag jedoch - meinte es
der Herrgott mit den Fest-
gästen gut und die Sonne
lachte, zumindest teilweise
kräftig vom Himmel. Die
Frühschoppenmusik lieferte
übrigens die Gastkapelle des

MV Seckau. Gemeinsam
feierte man bis in die späten
Nachmittagsstunden.
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Schutzengelfest war auch heuer ein echter Hit

Fußball - Meisterschaftsbeginn

Meisterschaft
Nach dem nicht unerwarteten
Abstieg aus der Unterliga in
der vergangenen Saison
hoffte der Vorstand, dass sich
die Mannschaft nunmehr in
der Gebietsliga West besser
präsentieren würde. Um das
zu erreichen, versuchte man
neue Spieler zu verp#ichten
bzw. Verstärkungen zu "nden.
Das ist nicht wirklich gelun-
gen. 
Eine kurze Analyse der
Mannschaften in der Gebiets -
liga ergibt ein ähnliches Bild
wie in der Unterliga. Es gibt
einige Mannschaften, die mit
allen Mitteln versuchen

wollen, den Aufstieg zu
schaffen. Der Rest ist relativ
ausgeglichen, wobei jeder
jeden schlagen kann und die
Tagesform entscheidet.
Einziger Unsicherheitsfaktor
sind die zweiten
Mannschaften höherklassiger
Vereine, die die Möglichkeit
haben, auch in der Gebiet-
sliga Spieler der Ersten
Mannschaften einzusetzen.
Das bekam unsere junge
Mannschaft mit dem kleinen
Kader deutlich zu spüren und
erreichte dem entsprechende
Ergebnisse. Bis jetzt wurden
lediglich die Spiele gegen St.
Stefan ob Stainz und Flavia

Solva gewonnen. Alle anderen
Spiele gingen leider verloren.
Eigentlich schade, denn die
Leistungen waren gar nicht so
schlecht. So können wir nur
auf eine Leistungssteigerung
hoffen und unsere Fans bitten
die Mannschaft gerade jetzt
zu unterstützen. Denn wie

heißt es
s o
schön: 
„Irgendwann
geht es sicher
wieder bergauf“. Mehr zum
Fußball lesen Sie auch auf
den kommenden beiden
Seiten!

•

•

Den Frühschoppen begleitete der

MV Seckau musikalisch.



Von Fußballmüdigkeit
war nichts zu spüren, als der
USV Raiffeisen Holzbau Watz
Heimschuh für Samstag, dem
8. August zu einem Klein-
feldturnier auf der eigenen
Anlage eingeladen hatte.
Trotz der hochsommerlichen
Temperaturen von 33 Grad
nahmen 14 Mannschaften
mit je 5 Feldspielern und
einem Tormann teil. 
Nach hartem, aber fairem

Wettkampf standen
schließlich die Sieger fest
und wurden mit wertvollen
Warenpreisen belohnt. 

Den ersten Platz erreichte die
Mannschaft der Firma
Fliesen Adi aus Leibnitz vor
der Winzerei Wutte aus
Fresing und der Firma KTG
aus Gleinstätten. Auch die
nicht so gut platzierten
Mannschaften erhielten
selbstverständlich Trost-
preise. So bekamen die
Spieler des Musikvereines
Heimschuh je eine Sport-
tasche, gesponsert von der
Raiffeisenbank Heimschuh. 

Schließlich wurden auch die
besten Spieler ausgezeich-
net. Zum besten Tormann
wurde Manfred Wechtitsch
von der Mannschaft
Buschenschank Schatz
gewählt. Bester Spieler
wurde Michael Reiterer aus
der Mannschaft der Winzerei
Wutte. Bei einem lustigen

Schätzspiel, bei dem die An-
zahl von Steinen in einem
Kübel erraten werden
musste, gewann Bgm. Alfred
Lenz vor Rinaldo Weninger je

einen Geschenkskorb. Insge-
samt eine gelungene Ver-
anstaltung, die sicherlich
auch im kommenden Jahr
wieder stattfinden wird.

SULMTAL
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•
Kleinfeldfußball-Turnier

Am guten zweiten Platz: Winzerei Wutte.

Die Firma KTG wurde Dritter.

Die Sieger strahlten der Mannschaft von Fliesen Adi aus Leibnitz.

Sa., 26. September
Pöl#ng-Brunn : 
Heimschuh, 17 Uhr
So., 4. Oktober
Heimschuh : Bad Gams
15 Uhr
So., 11. Oktober
Kaindorf/Sulm : 
Heimschuh, 15 Uhr

So., 18. Oktober 
Heimschuh :
Wettmannstätten, 15 Uhr
Fr., 23. Oktober
St. Martin/S. : 
Heimschuh, 19 Uhr
Sa., 31. Oktober
Heimschuh : Dobl, 14 Uhr

Termin-Vorschau
Fußball Kampf-
mannschaft

im Herbst 2015
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Die Ferien gehen zu Ende
und es hat sich auch in der
Ferienzeit einiges getan. Der
Höhepunkt war das Trai -
ningslager mit Starcamp
2015. 38 Buben und Mäd-
chen, darunter 22 aus dem
Nachwuchs der SG Kitzeck /
Heimschuh bewiesen unter
Anleitung der beiden ehema-
ligen Bundesligaspieler Gre-
gor Pötscher und Enrico
Kulovits in Fresing ihr Kön-
nen. Leider machte der sonst
so schöne und heiße Sommer
aber gerade vom 27. bis 31.
Juli eine Pause. Es begann zu
regnen, doch konnte auch
das schlechte Wetter die
Begeisterung der Kinder
nicht stoppen. Ein Höhe -
punkt war der Besuch von SK
Sturm Spieler Roman Kie -
nast, der bereitwillig Auto-
gramme verteilte. Wegen des
großen Erfolges wird es im
kommenden Jahr vom 28.
Juli bis zum 1. August wieder
ein Starcamp in Fresing
geben.

Kaum war das Starcamp zu
Ende, begann die Vorberei -
tung auf das Spieljahr
2015/16. Die Jugendspielge-
meinschaft Heimschuh und

Kitzeck/S. geht mit vier
Teams in die neue Saison. Die
U-8, U-9 und U-11 spielen in
Fresing, die U-14 in Heim-
schuh. Für die U-11 und U-
14 hat die Saison bereits
begonnen. Die U–11, trainiert
von Kevin Kreinz, konnte sich
in er 1. Cup-Runde gegen
Bad Gleichenberg im Penal-
tyschießen durchsetzen.
Auch das erste Ligaspiel
gegen die Mannschaft der SG
Tillmitsch/St. Nikolai konnte
mit 4:1 gewonnen werden.
Ziel der U-11 ist es, im Mit-
telfeld der Liga Fuß zu fassen
und wenn alles klappt, die
"Großen" zu ärgern.

Die U-14, trainiert von
Roland Held, ist ebenfalls in
die Meisterschaft gestartet.
Für diese Mannschaft wird es

ein schwieriges Jahr, denn
unser Team ist sehr jung und
wird es nicht leicht haben. In
den letzten Jahren aber
haben unsere Spieler bereits
bewiesen, dass sie hart im
Nehmen sind und sich nicht
unterkriegen lassen.

Die U-8 / U-9 und der
„Fußballkindergarten“ wer-
den von Reinhold Wutte
trainiert. Vor kurzem konnten
wir Helmut Hirschmann als
zusätzlichen Trainer für den
Fußballkindergarten und die
U-8 verpflichten. Durch diese
Verpflichtung ist es uns nun
möglich noch gezielter zu
trainieren. Der Weg vom An-
fänger bis zum "Kicker" ist
mühsam und lang, aber er
zahlt sich aus, denn immer
wieder kommen mit viel Ar-

beit und
Geduld "
k l e i n e
Ronaldos"
heraus. Vor
allem im
K i n d e r -
f u ß b a l l
zählt die
Ausbildung

und die Freude am Spiel,
weniger die Ergebnisse.
Trotzdem ist es für Betreuer,
Trainer, Kinder und Eltern
schön, wenn die Kleinen
auch hin und wieder als
Sieger vom Platz gehen. 

Die Basis für eine schöne, er-
folgreiche und hoffentlich
verletzungsfreie Saison ist
also geschaffen. Zum Ab-
schluss wie immer unsere
Bitte bzw. unser Wunsch:
Wir suchen auch weiterhin
Jugendspieler(innen) für un-
sere Teams. Bei Interesse
bitte Rücksprache mit Herrn
Wutte, Frau Wellas oder
Herrn Scherübl (Jugend -
leitung) oder kontaktieren
Sie Herrn Resch (sportlicher
Leiter) bzw. Herrn Pressnitz
(Obmann).

•

Die U8.

Die U11

Die U14

Jugendarbeit lohnt sich - für alle

Die  U9 mit den Betreuern.



                                                     


